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WISSENSCHAFTLICH-TECHNISCHE 
ÜBERSETZUNG ALS EINE ART 

INTERKULTURELLER KOMMUNIKATION 

The article is devoted to the aspect of scientific and technical translation 
study. It is proposed to consider this type of translation as a kind of intercultural 
communication. Modern integration processes actualize intercultural communi-
cation in their multifunctional significance. Scientific and technical translation is 
one of the components of this process. It is emphasized that scientific and techni-
cal translation besides the exchange of specific information, also turns out to be 
an important component of scientific and technical discourse. 
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Ñòàòòÿ ïðèñâÿ÷åíà îäíîìó ç àñïåêò³â äîñë³äæåííÿ íàóêîâî-òåõí³÷-
íîãî ïåðåêëàäó. Ïðîïîíóºòüñÿ ðîçãëÿäàòè öåé âèä ïåðåêëàäó ÿê âàð³àíò 
ì³æêóëüòóðíî¿ êîìóí³êàö³¿. Ñó÷àñí³ ³íòåãðàö³éí³ ïðîöåñè àêòóàë³çóþòü 
ì³æêóëüòóðí³ êîìóí³êàö³¿ ó ¿õ ïîë³ôóíêö³éí³é çíà÷óùîñò³, íàóêîâî-òåõ-
í³÷íèé ïåðåêëàä º îäí³ºþ ³ç ñêëàäîâèõ öüîãî ïðîöåñó. Ï³äêðåñëþºòüñÿ, ùî 
íàóêîâî-òåõí³÷íèé ïåðåêëàä íå ò³ëüêè ñïðèÿº îáì³íó ñïåö³àëüíîþ ³íôîð-
ìàö³ºþ, àëå é º âàæëèâîþ ñêëàäîâîþ íàóêîâîãî äèñêóðñó. 

Êëþ÷îâ³ ñëîâà: íàóêîâî-òåõí³÷íèé ïåðåêëàä, ì³æêóëüòóðíà êîìóí³êà-
ö³ÿ, äèñêóðñ, ïîë³ôóíêö³îíàëüí³ñòü. 

Der vorliegende Artikel beschäftigt sich mit einem Aspekt der Forschung der 
wissenschaftlich-technischen Übersetzung. Es wird vorgeschlagen, diese Überset-
zungsart als eine Variante interkultureller Kommunikation zu betrachten. Die mo-
dernen Integrationsprozesse machen interkulturelle Kommunikation und ihre mul-
tifunktionale Leistung relevant, und die wissenschaftlich-technische Übersetzung 
ist ein Teil dieses Prozesses. Es wird betont, dass die wissenschaftlich-technische 
Übersetzung nicht nur den Austausch von spezifischen Informationen fördert, son-
dern auch ein wichtiger Bestandteil des wissenschaftlich-technischen Diskurses ist.

Schlagwörter: wissenschaftlich-technische Übersetzung, interkulturelle 
Kommunikation, Diskurs, Polyfunktionalität. 
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Problemstellung. Mit der Entwicklung der modernen Gesellschaft ist die 
Kommunikation zwischen den Vertretern verschiedener Kulturen beson-
ders aktuell geworden, weil die rasante Entwicklung der internationalen Be-
ziehungen die Beteiligung der einzelnen Länder am Prozess der Globalisie-
rung nach sich zieht. Die Herausbildung einer globalen Zivilisation und der 
Internationalisierungsprozess der Gesellschaft lassen sich immer deutlicher 
verfolgen, nicht zuletzt auf der wissenschaftlich-technischen Ebene. Das 
macht die Anknüpfung der Beziehungen zwischen den Wissenschaftlern im 
Rahmen der interkulturellen Kommunikation auf der internationalen Ebe-
ne notwendig, was die Ausbildung hochqualifizierter Übersetzer erfordert. 

Relevanz der Forschung. Das neue sozialwirtschaftliche Paradigma in der 
modernen ukrainischen Gesellschaft aktualisiert die praktische Tätigkeit 
des Menschen, in erster Linie im wissenschaftlich-technischen Bereich, 
dessen Entwicklung die Voraussetzung für die wirtschaftliche Stabilität des 
Landes ist. Diese Tatsache führt zu einer Intensivierung des Austauschs von 
wissenschaftlich-technischen Informationen, bringt eine Menge aktueller 
Fragen der wissenschaftlich-technischen Übersetzung und trägt folglich 
zur Entwicklung der wissenschaftlich-technischen Kommunikation bei. 
Heute fördert die wissenschaftlich-technische Übersetzung nicht nur den 
Austausch von spezifischen Informationen, sondern ist auch ein wichtiger 
Bestandteil des wissenschaftlich-technischen Diskurses. 

Der moderne europäische Integrationsprozess macht interkulturelle 
Kommunikation und ihre multifunktionale Leistung relevant, und ange-
sichts der Wirtschaftskrise erhält der Informationsaustausch im wissen-
schaftlich-technischen Bereich eine besondere Bedeutung. Unter diesem 
Aspekt ist es sinnvoll, die wissenschaftlich-technische Übersetzung als eine 
Art interkultureller Kommunikation zu betrachten. Diese Frage war Ge-
genstand der Untersuchungen von vielen in- und ausländischen Wissen-
schaftlern und bleibt bis heute relevant. 

Das Ziel des vorliegenden Artikels ist es, die wissenschaftlich-technische 
Übersetzung als eine Art interkultureller Kommunikation zu behandeln und 
auf die beim Prozess der wissenschaftlichen Kommunikation auftretenden 
kommunikativen Hindernisse hinzuweisen. 

Analyse der jüngsten Forschung und Publikationen beweist recht er-
folgreiche Verbreitung von Untersuchungen im Kontext der wissenschaft-
lich-technischen Übersetzung im nationalen Bildungsraum. In den wis-
senschaftlichen Studien von W. Karaban, A. Kowalenko, K. Suchenko, 
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O. Schweitzer u.a. wird festgestellt, dass auf dem aktuellen Markt für Über-
setzungsdienstleistungen der Mangel an Übersetzern für wissenschaftliche 
Fachtexte zu spüren ist, die Aufmerksamkeit der Forscher konzentriert 
sich auf Übersetzungsprobleme und Bedeutung der Übersetzung für den 
interkulturellen Informationsaustausch. Die Fragen der interkulturellen 
Kommunikation und die mit der Kommunikation zwischen den Vertre-
tern verschiedener Völker verbundenen Probleme gehen in ihren Studien 
W. Sintschenko, W. Sussmann, S. Kirnose, A. Sadochin an. Deren systema-
tischer Ansatz zur Forschung interkultureller Kommunikation identifiziert 
Schwierigkeiten, welche ein Hindernis für einen erfolgreichen Kommuni-
kationsakt darstellen können. 

Hauptteil. Der Begriff “interkulturelle Kommunikation” zeigt einen 
Vergleich der Kulturen und Sprachen, wodurch die Übersetzungstätigkeit 
an Bedeutung gewinnt, weil der Übersetzer ein Kanal ist, über den die In-
formationen vom ursprünglichen Verfasser (Sender) zum “Endverbraucher” 
(Empfänger) übertragen werden. Die Voraussetzung einer angemessenen 
Übersetzung ist die richtige Interpretation des Ausgangstexts. Nach A. Fe-
dorow muss eine adäquate Übersetzung die Funktion des Originaltextes 
(Vollständigkeit der Übertragung) und die Wahl der Ausdrucksmittel durch 
den Übersetzer treffen (Sprachstil) [1]. Folglich kann die Übersetzung als 
eine Art interkultureller Kommunikation gesehen werden. 

Im Kommunikationsprozess können die Gesprächspartner auf Schwie-
rigkeiten stoßen, die aufgrund der Unterschiede in ihrer Weltwahrnehmung 
entstehen, weil sich die nationale Kultur auf die Art der Interaktion zwi-
schen den Kommunikationspartnern auswirkt. Um Missverständnissen 
und Konflikten vorzubeugen ist es somit notwendig, den Zusammenhang 
zwischen Kultur und Kommunikation zu untersuchen, indem man die 
für verschiedene Völker typischen Kulturmodelle entdeckt und mittels der 
Übersetzung die Informationen möglichst nah zum Ausgangstext überträgt. 

Bekanntlich sieht eine angemessene Kommunikation zum einen das 
Verstehen der Sprache voraus, zweitens sollen sich die Partner an bestimmte 
intersubjektive Regeln halten und zum dritten benötigt sie kommunikative 
Kompetenzen. Somit hängt eine gelungene interkulturelle Kommunikation 
von der kommunikativen Kompetenz der Kommunikationsteilnehmer ab. 

Entwicklung und Umsetzung der kommunikativen Kompetenzen sind 
kulturspezifisch. Darüber hinaus sind sie durch einzigartige individuelle 
Erfahrung eines jeden Menschen bedingt. Der Kommunikationsprozess ist 
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ein Austausch von Informationen, der ständige Interpretation des Inhalts 
vorsieht, weil er sogar bei den Vertretern einer Kultur, die dieselbe Sprache 
sprechen, nicht übereinstimmt. Dementsprechend kann die Interaktion der 
Menschen aus verschiedenen Kulturen die Kommunikation erschweren. 

Leider haben diejenigen Personen, die an der beruflichen Fachkommu-
nikation einschließlich der internationalen, interkulturellen Kommunikati-
on beteiligt sind, oft nicht die richtige Ausbildung in diesem Bereich. Das 
kann verbale (nonverbale, psychologische, ethno-soziale) Kommunikati-
onsbarrieren verursachen, die die berufliche Tätigkeit beeinträchtigen. 

Kommunikationsbarrieren sind verschiedene Schwierigkeiten und 
Missverständnisse, die in der Interaktion zwischen den Kommunikations-
partnern entstehen können. Der Hauptgrund ist die falsche Interpretation 
der in einer bestimmten ethnischen Sprachgemeinschaft anerkannten lin-
guokulturellen Kommunikationsstandards. 

Kommunikativ-pragmatische Äquivalenz ist die wichtigste der Anforde-
rungen, die an die wissenschaftlich-technische Übersetzung als Akt der In-
formationsübertragung und des Kommunikationseffekts des Ausgangstex-
tes gestellt werden. In dieser Hinsicht kamen die Sprachwissenschaftler zu 
dem Schluss, dass es eine Hierarchie der Äquivalenzebenen gibt, wobei die 
pragmatische Ebene (kommunikative Intention, kommunikative Wirkung, 
Adressatenausrichtung) andere Ebenen steuert, im Allgemeinen ein Teil der 
Äquivalenz ist und andere Ebenen überlagert. Ein charakteristisches Merk-
mal der Bestandteile des Übersetzungsprozesses einer kommunikativen 
Kette ist ihre zweigliedrige Art: Handlungen der Primär- und Sekundär-
kommunikation bilden zwei Reihen (die primäre Kommunikation wird von 
der sekundären überlagert). In den Komponenten dieses Kommunikations-
schemas gibt es verschiedene Typen pragmatischer Verbindungen (zwischen 
Zeichengebilden (Texten) oder deren Elementen und Kommunikations-
teilnehmern). Dabei werden die Verbindungen in bestimmten Sequenzen 
der Primärkommunikation in der sekundären Kommunikation wiedergege-
ben / modifiziert. Funktionale Charakteristika des Textes sind hinsichtlich 
ihres Potenzials für die Übertragung im Übersetzungsprozess bei weitem 
nicht gleichwertig. Î. Kade betonte, dass die Ausgangstexte durch die Texte 
der Zielsprache unter Beibehaltung des unveränderten “rationellen Infor-
mationsinhaltes” ersetzt werden können [2, S. 26]. Gerade dieser Faktor ist 
der wichtigste bei der Übersetzung von wissenschaftlich-technischen Tex-
ten, aber hier sind auch Kommunikationsfehler möglich, die am häufigsten 



20

Íàóêîâèé â³ñíèê ÏÍÏÓ ³ì. Ê. Ä. Óøèíñüêîãî. Ë³íãâ³ñò. íàóêè. 2017. ¹ 24

in zwei Aspekten auftreten: in der unzureichenden Übertragung der nicht-
textuellen Kommunikationsfaktoren und in sprachlichen Abweichungen. 
Im ersten Fall strebt der Übersetzer des fremdsprachlichen Textes es an, 
die Übersetzung mit bildhafteren sprachlichen Ausdrucksmitteln durch-
zuführen, als der Text es wirklich verlangt. Im zweiten Fall sind die Kom-
munikationsfehler mit sprachlichen Abweichungen verbunden, die ein Be-
standteil der Kategorie kommunikativer Abweichungen sind. “Sprachliche 
Abweichungen basieren auf dem Konflikt zwischen Kognition und Spra-
che, d.h. einer flexiblen veränderlichen Denkensweise und ihrer formali-
sierten konventionellen Ausdrucksart mit idioethnischen Sprachmitteln” 
[3, S. 214]. Ein wichtiger Faktor solcher Missverständnisse und sprachli-
cher Abweichungen in der interkulturellen Kommunikation sind zahlreiche 
Entlehnungen im terminologischen Bereich, dem wichtigsten Aspekt der 
wissenschaftlich-technischen Übersetzung. Lösungswege für interkulturel-
le Missverständnisse, die den Hauptbereich der Theorie der interkulturel-
len Kommunikation bilden, helfen auch die Übersetzungsschwierigkeiten 
zu überwinden. Als ein starker Anreiz für aktive Untersuchungen auf dem 
Gebiet der interkulturellen Kommunikation im Übersetzungsaspekt dienen 
Bedürfnisse einer Gesellschaft an wissenschaftlich-technischer Informati-
on und die neuesten Erkenntnisse der Sprachwissenschaft im Bereich der 
Textlinguistik, Kommunikationslinguistik, Sozio- und Psycholinguistik 
und Pragmalinguistik. Zugleich soll anerkannt werden, dass die Praxis der 
wissenschaftlich-technischen Übersetzung auf der Ebene der interkulturel-
len Kommunikation ihr theoretisches Verständnis erfordert. Die Sprachwis-
senschaftler haben lediglich nur erste Schritte zu Erforschung und systema-
tischer Erfassung dieser Übersetzungsart unternommen. Nach wie vor gibt 
es eine Diskussion über solche grundsätzlichen Fragen wie z.B. Abgrenzung 
von Übersetzung und verschiedenen Arten der “Quasi-Übersetzungen”, mit 
denen sich die Übersetzungswissenschaftler noch in den 40-50er Jahren be-
fassten und die heutzutage immer noch aktuell sind. Im Fokus der zeitge-
nössischen Forschung stehen aber die Fragen der Übersetzungsäquivalenz, 
Übersetzungsarten, Übersetzungsverfahren und -strategien, Übersetzung 
als Kommunikationsakt und Pragmatik der Übersetzung. Dabei ist es bei 
weitem nicht immer möglich, den Zusammenhang zwischen diesen Über-
setzungsaspekten und ihren Bezug zu den oben erwähnten herkömmlichen 
Fragestellungen zu identifizieren. Die für bestimmte Sprachen typischen 
semantischen Unterschiede stellen keine unüberwindlichen Barrieren für 
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zwischensprachliche Kommunikation dar. Zwar sind die Ausdrucksmög-
lichkeiten jedes Sprachsystems begrenzt, dies bildet aber kein Hindernis 
für die kognitive Tätigkeit des Menschen. Die Erkenntnisse, stimuliert 
durch die Aufgaben, mit denen der Mensch in seiner praktischen Tätigkeit 
konfrontiert wird, werden nicht auf der Basis eines festen Sprachsystems 
gemacht, sondern mit einer unendlich vielfältigen, flexiblen und mobi-
len Sprache, die die Ausdrucksmittel des Sprachsystems benutzt und über 
grenzlose Kombinationsmöglichkeiten von Einheiten verfügt. 

Studien im Bereich der wissenschaftlich-technischen Übersetzung zäh-
len zu den wichtigsten in der zeitgenössischen angewandten Sprachwis-
senschaft, weil moderne kognitiv-diskursive und kommunikativ-diskursive 
Praktiken zur Grundlage für das Studium des Wesens der Fachkommunika-
tion und ihrer Besonderheiten im Zusammenhang mit anderen Bereichen 
der menschlichen Tätigkeit geworden sind. Unter diesem Aspekt werden 
nicht nur die Untersuchungen zu Fragen der wissenschaftlich-technischen 
Übersetzung aktuell, sondern auch die Forschung des wissenschaftlich-
technischen Diskurses als Ganzes in der Kommunikationslinguistik. 

Die Übersetzung ist ein Teil des wissenschaftlich-technischen Diskur-
ses, der auch als ein “kommunikatives Ereignis” betrachtet werden kann, 
dargestellt von zahlreichen linguistischen Studien mit dem Ziel einer um-
fassenden Beschreibung und Charakteristik von Sprachkommunikation in 
bestimmten kommunikativen Situationen als einer Sammlung “aller ver-
balen und nonverbalen Mittel, die der Mensch für den Informationsaus-
tausch im wissenschaftlich-technischen Kommunikationsbereich benutzt” 
[4, S. 130]. Das ist ein Text (Texte), der als Ergebnis der Sprachaktivität von 
Vertretern einer bestimmten Sprach- und Kulturgemeinschaft geschaffen 
und in Gesamtheit seiner linguistischen Charakteristika und des soziokul-
turellen Kontextes erfasst ist. 

Zusammenfassung. Die wissenschaftlich-technische Übersetzung findet 
also ihre besondere Nische auf dem übersetzerischen Gebiet und generell 
im wissenschaftlichen Diskurs, weil sie sich durch bestimmte lexikalische, 
grammatische und stilistische Besonderheiten und einzigartige Schwierig-
keiten des Übersetzungsaktes selbst auszeichnet und eine wichtige Aufgabe 
in der wissenschaftlichen interkulturellen Kommunikation erfüllt. Für be-
stimmte wissenschaftliche Errungenschaften und Phänomene der wissen-
schaftlichen und technischen Entwicklung des Landes kann es keine an-
gemessenen Äquivalente in der Übersetzungssprache bzw. Muttersprache 
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geben. Diese Entsprechungen zu finden ist eine der Aufgaben des Über-
setzers. In diesem Falle ist der Übersetzer eine Art Vermittler zwischen den 
Kulturen, der eine wichtige Rolle für fortschrittliche wissenschaftlich-tech-
nische Entwicklung des Landes spielt. Das Haupteinsatzgebiet der wissen-
schaftlich-technischen Übersetzung ist der fachliche Diskurs. 

Interkulturelle Kommunikation in der Zeit der Globalisierung und In-
ternationalisierung der Gesellschaft wird durch Unterschiede in der Welt-
wahrnehmung der Kommunikationsteilnehmer geprägt, die zu Kommu-
nikationsbarrieren führen können. Für die Überwindung dieser Barrieren 
wäre es empfehlenswert, in die gültigen Studienpläne für Ausbildung der 
Fachleute verschiedener Wissensdisziplinen, unter anderem technischer 
und wirtschaftlicher Fachrichtungen Unterrichtsstunden in Übersetzungs-
wissenschaft zu implementieren, wodurch die nötige Kompetenz und Sach-
kenntnisse der künftigen Fachleute im Bereich “cross-cultural” versus in-
terkultureller Kommunikation auf der wissenschaftlich-technischen Ebene 
gesichert werden. 
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